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Die santesuisse-Gruppe ist die fuhrende
Dienstleistungsorganisation der Schweizer
Kranken- und Sozialversicherer. Sie enga-
giert sich tur die wirtschattliche und eftizi-
ente Arbeit seiner Mitglieder und der ge-
samten Gesundheitsbranche.

@ santésuisse



Das Jahr 2024 in Kurze

JANUAR

Starkstes Kosten-
wachstum seit

zehn Jahren belastet
Pramienzahler

Im Jahr 2023 wuchsen die Kos-
ten flr medizinische Behandlun-
gen zulasten der Grundversiche-
rung um 2,3 Milliarden Franken.
Mit einem Plus von 6 Prozent (4,6
Prozent pro Kopf) ist dies das
hochste Wachstum seit zehn Jah-
ren und Ubersteigt im Total erst-
mals 40 Milliarden Franken.

FEBRUAR

Spitalzusatzversich-
erungen legen bei
Flex-Modellen zu

Die Zahl der Versicherten, die auf
eine Spitalzusatzversicherung
setzen, istin den letzten 20 Jah-
ren von rund 13 Prozent auf Gber
20 Prozent gestiegen. Vor allem
die sogenannten Flex-Angebote,
die ein situatives Upgrade im Spi-
tal erlauben, sind immer belieb-
ter, wie eine Studie des Bera-
tungsbiros BBS Volkswirtschaftli-
che Beratung im Auftrag von
santésuisse zeigt.

MARZ

Studie: Pauschalen
flhren das heutige
ambulante Tarifsystem
in die Zukunft

Eine Studie des Beratungsunter-
nehmens Swiss Economics be-
legt, dass ein einheitliches und
datengestitztes Tarifsystem im
ambulant-arztlichen Bereich ge-
wichtige Vorteile hat. Effizient ar-
beitenden Spitalern bringen Pau-
schalen mehr finanziellen Spiel-
raum — unnotige Behandlungen
oder Uberteuert eingekaufte Ma-
terialien werden hingegen einge-
dammt.
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APRIL

Widerstand gegen
Herzzentrum in der
Ostschweiz

Die Verbande santésuisse und
curafutura haben beim Bundes-
verwaltungsgericht Beschwerde
gegen die von den drei Kantonen
Appenzell Ausserrhoden, Appen-
zell Innerrhoden und St. Gallen
an das Kantonsspital St. Gallen
erteilten Leistungsauftrage im

Bereich Herzchirurgie eingereicht.

Beide Verbande sind der Ansicht,
dass die interkantonale Koordina-
tion nicht im vom Krankenversi-
cherungsgesetz geforderten Aus-
mass stattgefunden hat.

MAI

Bundesrat genehmigt
Qualitatsvertrag fiir
Spitaler und Kliniken

Mit dem von den Verbanden H+,
santésuisse und curafutura ge-
meinsam erarbeiteten Qualitats-
vertrag fur Spitaler und Kliniken
liegt erstmals ein vom Bundesrat
genehmigter Qualitatsvertrag vor.
Das Krankenversicherungsgesetz
(KVG) fordert gemaéss Artikel 58a
den Abschluss von gesamt-
schweizerischen Vertragen tber
die Qualitatsentwicklung zwi-
schen den Verbanden der Leis-
tungserbringer und der Kranken-
versicherer.

JUNI

Griffige Reformen statt
populistische Ideen

Am 9. Juni 2024 lehnt das
Stimmvolk zwei Gesundheitsvor-
lagen ab. Am kurz darauf stattfin-
denden Jahreskongress von
santésuisse skizzieren die Refe-
rentinnen und Referenten maogli-
che Lésungen. Einigkeit herrscht,
dass griffige Reformen dringend
notig sind, um das Kostenwachs-
tum in den Griff zu bekommen.

JULI

Pflegekosten auf
Rekordniveau

Seit Einfihrung der neuen Pflege-
finanzierung im Jahr 2011 haben
die Pflegeleistungen in der
Schweiz massiv zugenommen.
Stark ausgebaut wurde das Ange-
bot im Bereich Pflege zu Hause.
Seit dem Jahr 2011 stieg die Zahl
der registrierten Leistungserbrin-
gerum 92 Prozent.

AUGUST

Branchenvereinbarung
fir Vermittler wird
allgemeinverbindlich

Der Bundesrat hat die Branchen-
vereinbarung Uber die Vermittler
in der Krankenversicherung fiir
allgemeinverbindlich erkléart.

SEPTEMBER

Gelegenheitschirurgie
beeintrachtigt Qualitat
und ist ineffizient

In vielen Schweizer Spitalern
werden laut einer Auswertung
von santésuisse Eingriffe nur ein
paar Mal pro Jahr vorgenommen.
Diese Spitéler erreichen damit die
Mindestfallzahlen nicht, die von
den kantonalen Gesundheitsdi-
rektoren empfohlen werden.
santésuisse fordert eine Giberregi-
onale Spitalplanung und eine ko-
ordinierte Planung der Spezial-
medizin.

OKTOBER

Meilenstein fiir
ambulantes
Tarifsystem erreicht

Die nationale Tariforganisation
OAAT hat das neue ambulante
Tarifsystem, bestehend aus Pau-
schalen und Einzelleistungstarif
TARDOC, finalisiert. Damit ist das
vom Bundesrat geforderte koha-
rente Tarifsystem bereit zur Ge-
nehmigung.

NOVEMBER

Stimmvolk sagt Ja
zur einheitlichen
Finanzierung

Die Stimmbitirgerinnen und -birger
beflirworten die einheitliche Finan-
zierung von ambulanten und statio-
naren Leistungen (EFAS). Die Kan-
tone beteiligen sich damit kiinftig
auch an der Finanzierung der am-
bulanten Leistungen.

DEZEMBER

santésuisse wird zur

flihrenden Dienstleis-
tungsorganisation im
Gesundheitswesen

Im Zuge der Blindelung der
Krafte bereiten die grossen Kran-
kenversicherer den neuen Ver-
band prio.swiss vor, der per 1. Ja-
nuar 2025 die politische Interes-
senvertretung der Branche tber-
nehmen wird. santésuisse kon-
zentriert sich in Zukunft noch
starker auf die Erbringung von
Serviceleistungen fir die Kran-
kenversicherungsbranche.



Editorial

Gemeinsam und schlagkraftig in die Zukunft

Das Jahr 2024 zeigt: Veranderungen sind auch im Gesundheitswesen moglich. Gemeinsam mit
weiteren Akteuren der Branche hat santésuisse wichtige Fortschritte zugunsten der Versicherten
erzielt — etwa in den Bereichen Finanzierung, Tarife und Qualitat im Gesundheitswesen. Auch 2025
wird sich einiges tun: santésuisse wird zur schlagkraftigen Dienstleistungsorganisation flr die Ge-
sundheitsbranche.

Mit der Griindung von prio.swiss haben die grossen Krankenversicherer einen zehn Jahre dauern-
den und aus Branchensicht unbefriedigenden Zustand beendet. Die Erkenntnis hat sich durchge-
setzt, dass die gesundheitspolitischen Weichenstellungen besser geeint angegangen werden und
die Branchenposition mit einer Stimme gehort wird. Denn die Herausforderungen sind gross, die
deutlichen Pramienerhohungen der letzten Jahre haben die Bevolkerung aufgeschreckt.

Um unser Gesundheitswesen fitter zu machen, braucht es Anstrengungen von allen Akteuren. Die
Kantone haben mit dem Einbezug in die Finanzierung der ambulanten Leistungen vom Stimmvolk
eine breitere Verantwortung tbertragen erhalten. Und die Krankenversicherer haben als zweiter be-
deutender Kostentrager ebenfalls ihren Beitrag zu leisten. Sie werden beispielsweise in der Digitali-
sierung eine zentrale Rolle Gbernehmen missen.

Und damit ist der Kreis zu santésuisse geschlossen: Die Fokussierung auf Effizienzsteigerungen in
allen Ablaufen, gegen innen wie im Austausch mit den Versicherten und Leistungserbringern, ist nur
ein Puzzlestlck im grossen Rahmen der Gesundheitsversorgung.

Ich danke dem Verwaltungsrat, allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern von santésuisse und der
Gruppengesellschaften sowie den Mitarbeitenden der Krankenversicherer, welche in den Verbands-
gremien mitwirken, fur ihren Beitrag und ihren grossen Einsatz zugunsten unseres Gesundheitswe-
sens. Gemeinsam sind wir den bisherigen Weg gegangen. Gemeinsam wollen wir den Weg auch
kinftig im Dienst der Versicherer und Pramienzahler weitergehen.

Martin Landolt
Verwaltungsratsprasident
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RUCKBLICK

Ab dem 1. Januar 2025 fokussiert sich die
santesuisse-Gruppe noch starker auf die
Erbringung von Serviceleistungen tur das
Gesundheltswesen. Sie ist ein zentraler
Akteur mit grossem Know-how und
qgualitativ hochstehendem Dienstleis-

tungsangebot.



RUCKBLICK

santesuisse 2.0:

Veranderung als Chance

In der 130-jahrigen Geschichte von santésuisse hat es immer wie-
der tiefgreifende Veranderungen gegeben. Geblieben ist bis heute
ein gemeinsames Ziel: die Mitglieder und Kunden mit vielfaltigen
Dienstleistungen maglichst gut unterstiitzen zu kénnen.

Seit dem 1. Januar 2025 ist der neu gegriindete Verband agierenden Verband Uberflhrt, der die Interessen der Branche
prio.swiss fir die politische Interessenvertretung der Kranken- vertrat und Uber die Jahre immer wieder Gbernehmen durfte.
versicherer verantwortlich. Fir die santésuisse-Gruppe eine Hinzu kamen die Tochter- und Schwestergesellschaften SVK
neue Situation und eine Herausforderung zugleich. Sie wird (Schweizerischer Verband flir Gemeinschaftsaufgaben der
sich in Zukunft noch starker auf ihre Rolle als wichtigste Dienst- Krankenversicherer) im Jahr 2003, SASIS AG (2009) und ta-
leisterin der Kranken- und Sozialversicherer fokussieren. rifsuisse ag (2011), welche bis heute Teil der santésuisse-
Gruppe sind.
Die Basis fur die neue Aufgabenteilung haben die Krankenver-
sicherer im Jahr 2024 gelegt. Ein Blick in die Geschichtsbiicher 2024: Transformation zur Dienstleistungsorganisation
zeigt: Es ist nicht die erste grosse Veranderung, welche die Der nachste grosse Meilenstein wird nun die Transformation
Branche erfolgreich gemeistert hat. der santésuisse-Gruppe — hin zu einer starken Dienstleistungs-
organisation. Mit rund 230 Mitarbeitenden (Stand 31.12.2024)
1996: KVG-Einfiihrung als Paradigmenwechsel engagiert sie sich weiterhin massgeblich fir die wirtschaftliche
Dass die Krankenversicherer mit neuen Situationen umzugehen und effiziente Arbeit ihrer Mitglieder und Kunden. So organi-
wissen, zeigte die Einfliihrung des Krankenversicherungsgeset- siert die santésuisse-Gruppe die kaufmannische Grundbildung
zes (KVG) im Jahr 1996 exemplarisch. Die gesetzlichen Best- fir die Kranken- und Sozialversicherer, fihrt Tarifverhandlun-
immungen des Bundes flihrten zu einem tiefgreifender Para- gen durch, erteilt Kostengutsprachen, vernetzt Versicherer mit
digmenwechsel fiir alle Akteure. Seither missen sich die Kran- Leistungserbringern, indem sie digitale Prozesse und den
kenversicherer selbstandig Giber Pramien finanzieren, Subven- elektronischen Datenaustausch vorantreibt und erbringt viele
tionen gibt es keine mehr. weitere Dienstleistungen. Von diesem Engagement profitieren
nicht nur die Krankenversicherer, sondern auch die Patientin-
2002: Erfolgreiche Integration der Kantonalverbiande nen und Patienten, die Leistungserbringer und viele weitere
Ein Jahr spater wurde das «Konkordat der Schweizerischen Akteure des Gesundheitswesens.

Krankenkasse» in «santésuisse» umbenannt. Die damaligen
Kantonalverbande von santésuisse riickten im Jahr 2002 noch
naher zusammen. Sie wurden in einen gesamtschweizerisch

Der SVK (Schweizerischer Verband santésuisse, tarifsuisse,
fiir Gemeinschaftsaufgaben der SASIS und SVK werden
Krankenversicherer) wird operativ operativ aus einer Hand
mit santésuisse zusammengefiihrt gefiihrt und bilden
und demselben Verwaltungsrat zusammen die
unterstellt. santésuisse-Gruppe.
1891 1985 2002 2003 2009 2011 2016
Grundstein fiir das Konkordat der Zusammenschluss mit Fusion der
izerischen Kr Fédération romande und Kantonalverbénde und
KSK (Freiziigigkeitsverband der Federazione ticinese Integration in vier Regionen Abteilung Branchen- Abteilung Vertrags-
Krankenkassen-Verbdnde Ziirich, zum gesamtschweizeri- zum gesamtschweizerisch informationssysteme verhandlungen wird in
Thurgau und St. Gallen/Appenzell) schen Dachverband aller agierenden Verband unter wird in die SASIS AG die tarifsuisse ag
wird gelegt. Krankenkassen. dem Namen santésuisse. ausgegliedert. ausgegliedert.
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SANTESUISSE

Im Interesse der Versicherten und der
Mitglieder hat sich der Verband
santéesuisse auch 2024 fur ein freiheitli-
ches, bezahlbares und qualitativ hochste-
hendes Gesundheitssystem eingesetzt.

53 O Lernende besuchen die kaufmannische Grundbildung fiir Kranken-
und Sozialversicherer
140 Stellungnahmen, Empfehlungen und Medienmitteilungen hat
santésuisse publiziert
3 50 OOO Mal wurden die Seiten von santésuisse auf Twitter/X sowie auf
LinkedIn angezeigt (alle Sprachen)
150 Referentinnen und Referenten sowie Prifungsexpertinnen und
> -experten engagieren sich fiir die santésuisse-Bildungsangebote
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SANTESUISSE

Das Gesundheitswesen
gezielt weiterentwickeln

Der Verband santésuisse bringt seine grosse Expertise und Erfah-
rung in vielfaltiger Weise ein. Das kommt der Branche und dem

gesamten Gesundheitswesen zugute.

santésuisse hat im Jahr 2024 mit Stellungnahmen, Empfeh-
lungen, Medienmitteilungen, Medienkonferenzen und Exklu-
sivartikeln Offentlichkeit, Medien und Politik {iber branchen-
relevante Entwicklungen und Entscheide in der schweizeri-
schen Gesundheitspolitik informiert. Eine Auswertung des
Medienspiegels Medviu zeigt: Keine andere Organisation des
Gesundheitswesens war im Berichtsjahr haufiger in den Me-
dien prasent als santésuisse.

Durchbruch beim ambulanten Arzttarif und bei EFAS
Ein zentrales Thema in der medialen Arbeit bildete die Beglei-
tung der Einfihrung des neuen ambulanten Arzttarifs. Mitte
Juni hat der Bundesrat dazu einen Grundsatzentscheid gefallt
und ein Paket von ambulanten Pauschalen sowie den Einzel-
leistungstarif TARDOC unter Auflagen genehmigt. Der kiinftige
ambulante Tarif soll auf Anfang 2026 eingefiihrt werden.

Am 24. November 2024 hat das Stimmvolk der vom Bun-
desparlament wahrend 14 Jahren behandelten KVG-Revision
zur einheitlichen Finanzierung von ambulanten und stationa-
ren Leistungen (EFAS) mit 53,3 Prozent zugestimmt. Im
Grundsatz zahlte santésuisse stets zu den Beflirwortern von
EFAS — auch wenn durch den Einbezug der Langzeitpflege
Mehrkosten zulasten der Pramienzahlerinnen und Pramien-
zahler drohen.

Erneuter Pramienschub: santésuisse forderte Mass-
nahmen

Die Ankindigung einer durchschnittlichen Erhéhung der Pra-
mien 2025 von sechs Prozent l6ste ein breites und kritisches
Echo aus. santésuisse nannte in einem Communiqué die
wichtigsten Kostenfaktoren und forderte Massnahmen bei
den hohen Medikamenten- und Laborpreisen, im Bereich der
Versorgung und Qualitat, beim ausufernden Leistungskatalog
und der wachsenden Birokratie.

Branchenvereinbarung wird allgemeingiiltig erklart
Der Bundesrat hat kurz vor der Pramienkommunikation die
Branchenvereinbarung tGber die Vermittler in der Krankenver-
sicherung fur allgemeinverbindlich erklart. Mit der

Vereinbarung werden unseridse Vermittler zuriickgedrangt
und die willkommene, professionelle Beratung wird gestarkt.

Forum Santé zur digitalen Revolution

Gemeinsam mit der Westschweizer Zeitung Le Temps hat
santésuisse in Lausanne das Forum Santé durchgefihrt. Der
Anlass behandelte diverse Fragen im Zusammenhang mit der
digitalen Revolution im Gesundheitswesen. Themen wie der
Zugang der Patienten zum Gesundheitswesen und Risiken im
Zusammenhang mit der Anwendung digitaler Lésungen wur-
den von namhaften Expertinnen und Experten behandelt.

Auslandpreisvergleich Medikamente

Wie in den Vorjahren flihrte santésuisse erneut eine Medien-
konferenz zum gemeinsam mit interpharma erstellten Aus-
landpreisvergleich Medikamente durch.

Ausbau des digitalen Angebots
Die Sichtbarkeit in den sozialen Medien wurde gezielt ausge-
baut mit regelmassigen Beitragen auf den Kanalen Twitter/X
und LinkedIn. Dazu gehorten vermehrt auch Videos und Sli-
des. Seit November 2024 ist das Branchenmagazin «in-
fosantésuisse» auch digital erhaltlich — auf

. Damit erfillt santésuisse ein wichtiges BedUrfnis der
Leserschaft und sorgt daflir, dass die Reichweite bei der
Kommunikation wichtiger Themen weiter gesteigert werden
kann.

Breites Bildungsangebot

santésuisse ist die Tragerin der Branche Kranken- und Sozial-
versicherungen gemass der neuen Bildungsverordnung und
der Berufsprifung zum Fachausweis Krankenversicherungs-
fachperson. Seit der Einflihrung der neuen Grundbildung
nimmt die Zahl der KV-Lernenden standig zu. Ende 2024
wurden bereits rund 530 junge Frauen und Manner unterrich-
tet. Das Ausbildungsangebot von santésuisse umfasst weiter
die Hohere Berufshildung sowie eine breite Palette an Basis-
und Spezialkursen. Mehr als 150 Referentinnen und Referen-
ten sowie Prifungsexpertinnen und -experten stehen dafir
im Einsatz.
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TARIFSUISSE

taritfsuisse ag engagiert sich — in eigenem
Namen oder im Mandat der Muttergesell-
schaft santesuisse — in den drei Geschafts-
bereichen Taritstrukturen, Leistungseinkauft
und Leistungsmanagement.

> 200 fur das Tarifjahr 2025 neu zu verhandelnde Preise

2 50 laufende Rechtsverfahren in den Bereichen Tarifcontrolling und
Wirtschaftlichkeitsprifungen

> 1 000 abgeschlossene bzw. bewirtschaftete Tarifvertrage

8 | Geschiftsbericht 2024



Support fur die

TARIFSUISSE AG

Krankenversicherer

Als Dienstleisterin und grosste Einkaufsorganisation fiir Gesundheitsleistungen
in der obligatorischen Krankenversicherung tragt die tarifsuisse ag entscheidend
dazu bei, dass medizinische Leistungen im ambulanten und stationaren Bereich
wirtschaftlich erbracht werden. Sie ist gleichzeitig auch kompetente Ansprech-
partnerin fir Leistungserbringer und Behorden.

Spitaler: Anspruchsvoller Leistungseinkauf

Die finanzielle Schieflage vieler Spitaler und Institutionen hat
im vergangenen Jahr die Tarifverhandlungen erschwert. Ziel
der tarifsuisse ag sind Verhandlungsresultate zu einem effi-
zienten und wirtschaftlichen Preis, wie dies das KVG vorsieht.
Zu den rund 200 Vertragen, die geklindigt wurden und demzu-
folge neu verhandelt werden missen, kommen nach wie vor
viele aufwandige Gerichtsverfahren hinzu. Die Beflirchtung der
tarifsuisse ag, dass offene Gerichtsverfahren zu Gunsten der
Leistungserbringer entschieden werden, ist in einigen Fallen
eingetreten.

Ambulante Pauschalen sind bereit

Einen besonderen Stellenwert nahmen die Arbeiten zur Ent-
wicklung einer Tarifstruktur fir ambulante Pauschalen ein.
Nebst der Pflege und Bewirtschaftung der etablierten Ta-
rifstrukturen betreute der zustandige Geschaftsbereich weitere
Tarifstrukturen, wie zum Beispiel fir die psychologische Psy-
chotherapie und Physiotherapie und verhandelte tarifarische
Lésungen auf nationaler Ebene fir CAR-T-Zelltherapien. Die re-
vidierte Tarifstruktur der Hebammen wurde dem Bundesrat
eingereicht. Da eine Genehmigung nicht moglich war, wurde
die aktuell angewendete Tarifstruktur durch den Bundesrat um
zwei Jahre verlangert. Im Juli 2024 wurde der Tarifstrukturver-
trag «Podologie» beim Bundesrat zur Genehmigung einge-
reicht. Vorgesehen ist, dass die Tarifstruktur per 1. Juli 2025 in
Kraft tritt.

Wirksames Tarifcontrolling

Ziel des Tarifcontrollings von tarifsuisse ist es, Leistungserbrin-
ger zu erkennen, die Tarife falsch anwenden oder deren Faktu-
rierungen anderweitige Unregelmassigkeiten aufweisen. ta-
rifsuisse wird von den Krankenversicherern direkt zur Durch-
fihrung des Tarifcontrollings mandatiert. Im Berichtsjahr la-
gen die Schwerpunkte auf unzulassigen Kick-Back-Zahlungen
flr Laboranalysen und nicht weitergebenen Medikamentenra-
batten.

Ausbau der Wirtschaftlichkeitsprifung

In der Geschaftseinheit Wirtschaftlichkeitsprifung konnte das
Projekt Wirtschaftlichkeitspriifung Spital ambulant weiter vo-
rangetrieben werden. Die Aufbereitung der von den Kranken-
versicherern gelieferten Daten flr die spatere, prazise Nach-
vollziehbarkeit gestaltet sich aber aufwandig. Mit dem neuen
Onlineshop der santésuisse-Gruppe steht flir die Publikation
des sogenannten Regressionsberichtes ein modernes Tool zur
Verflgung. Der Bericht zeigt auf, welche Leistungen eine Arzt-
praxis wahrend eines Jahres zu Lasten der obligatorischen
Krankenversicherung (OKP) erbracht bzw. verordnet hat. Ent-
halten ist neben anderen Auswertungen auch der namensge-
bende Regressionsindex, welcher hilft, die Wirtschaftlichkeit
der einzelnen Praxen einzuschatzen.
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SASIS AG

Die SASIS AG entwickelt und betreibt im
Auftrag von santésuisse elektronische
Branchen-Applikationen im Bereich der
Statistik, der Leistungserbringer-Verzeich-
nisse, der Taritvertrags-Verzeichnisse und
der Versichertenkarten.

11
42
16 100
70
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Millionen Versichertenkarten (KVG und VVG), davon 6 Millionen
potenzielle VICARD-Nutzerinnen und -Nutzer

Milliarden Franken Bruttoleistungen im Datenpool abgebildet
(100 Prozent Abdeckung)

Tarifvertrage im zentralen Vertragsregister (ZVR) von santésuisse,
tarifsuisse ag sowie von einzelnen Versicherern

Prozent der Krankenversicherer beteiligen sich aktivam Standard
SHIP (gemessen an der Anzahl der Versicherten).



Innovativer Datenlogistiker
fur das Gesundheitswesen

Die Branchenléosungen der SASIS AG sind faktisch ein Branchenstandard
in der Krankenversicherung. Die Versicherer konnen diesen Branchen-
standard fiir ihre internen Applikationen und ihre Anwendungen liber-

nehmen, erganzen und weiterverwenden.

Nach der Pramienkommunikation fir 2025 hat die SASIS AG
im Endjahresversand 2024 insgesamt 3,8 Millionen Versicher-
tenkarten produziert und abgegeben. Grund dafiir war nicht zu-
letzt das Wechselverhalten der Versicherten.

Die virtuelle Versichertenkarte VICARD konnte sich im vergange-
nen Jahr weiter etablieren. Mittlerweile konnen sechs Millionen
Versicherte von elf Krankenversicherern potenziell auf diesen
Dienst zugreifen.

Stetige Ausweitung der SHIP-Anwendung

Der Datenverarbeitungsstandard SHIP (Swiss Health Informa-
tion Processing) harmonisiert den elektronischen Datenaus-
tausch im Gesundheitswesen. Gegeniiber 2023 stieg der Anteil
der teilnehmenden Krankenversicherer, gemessen an der Ver-
sichertenzahl, von 50 auf fast 70 Prozent. Bei den Spitalern
stieg der Marktanteil, gemessen an den Fallzahlen, deutlich
von 37 auf 53 Prozent. Der Anteil der teilnehmenden Spitex-
Organisationen liegt, gemessen an den Fallzahlen, bei 10 Pro-
zent.

Umfassendes zentrales elektronisches
Vertragsverzeichnis

Das von der SASIS AG geflihrte Zentrale Vertragsregister (ZVR)
enthalt Vertrags- und Preisinformationen aus Tarifvertragen
der Grund- und Zusatzversicherungen. Das ZVR umfasst die
Tarife der verschiedenen Leistungseinkaufer (tarifsuisse, HSK,
RVK usw.) sowie die eigenen Vertrage jedes einzelnen Versi-
cherers. 2024 waren im ZVR {ber 4 900 Vertrage von
santésuisse bzw. der tarifsuisse ag sowie 11 200 Tarifvertrage
der einzelnen Versicherer mit versicherungsinternen Weisun-
gen und Zusatzinformationen hinterlegt.

Zahlstellenregister vereinfacht die Administration
Das Zahlstellenregister (ZSR) der SASIS AG ist das offizielle
Kreditorenverzeichnis zur Erfassung, Zahlung und Bearbeitung

von Rechnungen der medizinischen Leistungserbringer. Nach
Erhalt der ZSR-Nummer sind die Leistungserbringer davon ent-
lastet, jedem Versicherer einzeln den Nachweis der Zulassung
und Qualifikation erbringen zu missen. Insgesamt sind ber
100 000 Leistungserbringer und tber 28 000 Angestellte er-
fasst.

Statistikdaten werden praziser

Die Statistikdaten des Daten- und Tarifpools werden fir vielfal-
tige Anwendungen wie Kostenkontrollen und -monitoring, Kos-
tenvergleiche, Kostenprognosen, Wirtschaftlichkeitskontrollen,
Wirtschaftlichkeitsverfahren, Mengenentwicklungen und Tarif-
verhandlungen eingesetzt.

Ab 2025 basiert die Auswertungen der Leistungsdaten der
Krankenversicherer auf Individualdaten. Gegentiber den bisher
verwendeten aggregierten Daten steigt die Genauigkeit und
Fehler werden leichter erkannt. Die Daten werden gesetzes-
konform sicher verschlisselt. Die Einfihrung des Daten- und
Tarifpools 2.0 erhielt durch die Entscheide zur Einflihrung einer
neuen Tarifstruktur fir ambulante Leistungen eine erhdhte
Dringlichkeit. Die Einkaufsgemeinschaften der Versicherer so-
wie die Organisation ambulante Arzttarife (OAAT AG) bendtigen
Daten aus dem Daten- und Tarifpool 2.0 bereits vollstandig an-
fangs 2025 fir die Berechnung der Startpreise.
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SVK

Der Schweizerische Verband tur Gemein-
schaftsautgaben der Krankenversicherer
(SVK) erbringt fur die Krankenversicherer
spezialisierte Dienstleistungen. Weltere
Kunden des SVK sind die Militarversiche-
rung, die gemeinsame Einrichtung KVG
und die Invalidenversicherungen der
Schweiz.

3 0 Kunden — dazu gehoren Versicherer bzw.
Gruppen und institutionelle Kunden

3 7 Mitarbeitende
66 500 bearbeitete Falle
450 OOO geprifte Rechnungen
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SVK

Spezialisiert auf aufwandige

Falle

Bei den meisten Dienstleistungen sind die Fallzahlen des SVK im
vergangenen Jahr leicht gestiegen. Hinsichtlich Datenschutz und
Datensicherheit erfiillt der SVK bereits seit Ende 2024 die ab Mitte
2025 geltenden verscharften Vorgaben der Verordnung tliber die Da-

tenschutzzertifizierung.

Der SVK verfligt Gber eine stabile und breit abgestitzte Kun-
denbasis. Alle Versichererkunden beziehen die umfassende
Dienstleistungsbreite des SVK. Im Berichtsjahr standen die
Neuausrichtung des Bereichs Medikamente, die Uberfihrung
der kiinstlichen Erndhrung zu Hause in die Mittel- und Gegen-
stande-Liste (MiGel) und die erweiterte Datenschutzzertifizie-
rung im Zentrum.

Weiterer Anstieg der kiinstlichen Erndhrung

Die Zahl der vom SVK bearbeiteten Falle stieg um 700

(+0,9 Prozent) auf 66 500 Falle. Mit einem Plus von 6 400 Fal-
len wurde wiederum der grésste Anstieg bei der kiinstlichen
Erndhrung zu Hause registriert. Auch die Bereiche Dialyse,
Transplantationen, Protonenstrahlentherapie und mechanische
Heimventilation verzeichneten mehr Falle.

Neuausrichtung des Bereichs Medikamente

Eine Sondersituation prasentierte sich im Bereich Medika-
mente. Bereits 2023 erteilte der SVK keine Rechnungsprifun-
gen und Kostengutsprachen mehr fir Patienten, die an Mul-
tiple-Sklerose leiden und Medikamente bendtigen. 2024 wurde
die Einstellung auf die Bereiche Dermatologie und Plaque Pso-
riasis ausgeweitet und die Vertrage mit Pharmalieferanten ge-
kindigt. In der Folge sanken die bearbeiteten Falle von 11 350
auf noch 4 200.

Weitere Anpassungen haben sich aus der Uberfiihrung der
operativen Abwicklung des Bereichs kiinstliche Ernahrung zu
Hause in das MiGeL-Kapitel zur kiinstlichen Erndhrung erge-
ben. Der SVK stellte dabei sicher, dass der mit den Versicherer-
kunden vereinbarte Leistungsumfang ab dem 1. Januar 2026
unterbruchsfrei weitergeflihrt werden kann.

Erhohte Anforderungen an Datenschutz

Bis Mitte 2025 mussen alle Krankenversicherer den erhéhten
Anforderungen zur Datensicherheit und der Einhaltung des Da-
tenschutzes entsprechend der Verordnung tber Datenschutz-
zertifizierungen (VDSZ:2023) genligen. Der SVK erfillt diese
Anforderungen bereits seit Dezember 2024. Konkret wurde der
SVK als Datenannahmestelle gemass Artikel 59a der Verord-
nung zum Krankenversicherungsgesetz rezertifiziert.

Neu ist Gberdies, dass der SVK auch die Zertifizierung nach ISO
27 701 besitzt. Dabei handelt es sich um eine Erganzung der
bereits zuvor erlangten Zertifizierung nach ISO 27 001 zur In-
formationssicherheit um das Thema Datenschutz.

Fallzahlen 2022 — 2024
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GRUPPE

Organisation

Stand 1. Marz 2025

Verwaltungsratsprasident
Martin Landolt

Vorsitzende santésuisse-

Generalsekretar
Agnes Stauble a.i.

Gruppe
Verena Nold
Direktorin Leiter Services Geschaftsflihrer Geschaftsfiihrer
santésuisse santésuisse tarifsuisse ag SASIS AG
Verena Nold Richard Tuscher Roger Scherrer Jona Stadeli
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Hauptsitze

santésuisse
Romerstrasse 20, Postfach,
4502 Solothurn

Tel. +41 3262541 41

tarifsuisse ag
Romerstrasse 20, Postfach,
4502 Solothurn

Tel. +41 32 625 47 00

SASIS AG
Romerstrasse 20, 4502 Solothurn
Tel. +41 32 625 42 00

SVK

Schweizerischer Verband

fir Gemeinschaftsaufgaben

der Krankenversicherer
Muttenstrasse 3, 4502 Solothurn
Tel. +41 32 626 57 47

GRUPPE
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santésuisse

Ressort Kommunikation und Marketing
Romerstrasse 20

Postfach

4502 Solothurn

Telefon + 41 32 62541 41

Konzept, Design

brenneisen theiss communications ag, Basel

16 | Geschéftsbericht 2024


mailto:info@santesuisse.ch
https://www.santesuisse.ch/
https://www.brenneisentheiss.ch/

	Das Jahr 2024 in Kürze
	Editorial
	santésuisse 2.0:  Veränderung als Chance
	Das Gesundheitswesen  gezielt weiterentwickeln
	Support für die  Krankenversicherer
	Innovativer Datenlogistiker für das Gesundheitswesen
	Spezialisiert auf aufwändige Fälle
	Organisation
	Hauptsitze

